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Filmkontrolle in der
Verleihabteilung

20 JAHRE
Kultur- uud Lehrfilmarbeit des Schweizer Schul- und Volkskino

Dr. Paul Marti, Sekundarschul-
inspektor, Bern, Präsident

An der Tagung der 20. Hauptversammlung des Schweiz.
Schul- und Volkskinos hielt der Zentralsekretär, Herr M. H.
Hartmann, ein sehr interessantes Referat über „25 Jahre tech-
niselie Entwicklung der Kinematographie*'. In diesem Rahmen
sprach er auch über die Arbeit des Schweizerischen Schul- und
Volkskinos, die in diesem Jahre volle zwei Dezennien umfasst.

Im Jahre 1920 wurden die ersten Vorarbeiten zur Schaffung
dieser so wertvollen Institution geleistet und unter der Führung
der Herren Schulinspektor Dr. A. Sehrag, Gerichtspräsident
Arisl Rollier, Rotkreuz-Zentralsekretär Dr. Ischcr, Verkehrs-
direktor H. Hartmann und dessen Sohn konnte im darauf-
folgenden Jahre eine Schul- und Volkskino-Genossensehaft
ins Leben gerufen werden.

Schon im nächsten -Jahre wurde eine eigene Filmfabrikation
aufgenommen, so dass direkt eigene Reportagen über Sport,
Kultur und Landschaft dem weiteren Publikum zugeführt
werden konnten. Der Katalog vom Jahre 1940 enthält 871
Sehmalfilmsujcts mit 1974 Rollen und das gesamte Archiv
hat derzeit einen Bestand von über 200,000 Meter Film-
aufnahmen. Zur weiteren Organisation wurden Kulturfilm-
gemeinden geschaffen und Unterorganisationen bestellt, die
sich auf alle wichtigen Ortschaften erstrecken. Die kulturelle
Arbeit dieser Institution ist enorm und wenn man bedenkt,
dass nur 5% der Eingänge Subventionen darstellen, so kann
man sieh leicht vorstellen, welehen Kraft- und Arbeitsaufwand
es benötigt, um die restlichen 95 % abzudecken. Jedenfalls stellt

fest, dass dem Leitungsausschuss das kleine Wunder gelang und in Zukunft

gelingen wird, wobei doch darauf hingewiesen werden soll, dass dieser

wirklich notwendigen Institution jede Hilfe, gleich in welcher Richtung,
zugesichert werden muss.

Aus dem Expeditionsfilm „So ist Mexiko"

Dr. Heinrich Kleinert, Schul-
Vorsteher, Bern. Präsident

Milton Ray Hartmann, Bern.Zen-
tralsekretär des Schweizer Schul-

und Volkskino
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